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Vortrag Photovoltaik-Anlagen – Agenda

Einordnung Solaranlagen

Grundlagen Solarstrahlung

Funktion / Technik / Komponenten

Umsetzungsmöglichkeiten

Kombination mit weiteren Anwendungen

Mieterstrom – gemeinschaftliche Gebäudeversorgung 
und geförderter Mieterstrom

Transformation zu neuen Energie-Dienstleistungen



Einordnung Solaranlagen
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Solaranlagen – Grundsätzliche Unterscheidung

(PVT als Bindeglied)



Grundlagen der Solarstrahlung
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Solarstrahlung
Deutschland 

Quelle: DWD
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Solarstahlung – Jahresverlauf/Verteilung

Quelle: DWD/HTW Berlin
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Solarstahlung – Dachneigung und Ausrichtung

Quelle: DGS



9 Quelle: DGS/HTW Berlin

Sonnenbahnen im Jahresverlauf



10 Quelle: wikipedia

Sonnenstände im Jahresverlauf



Funktion / Technik / Komponenten



12 Quelle: solaranlage-ratgeber.de

Solarzelle – Funktion



13 Quelle: regional-photovoltaik.de

Solar-/PV-Module – Überblick



14 Quelle: Fraunhofer ISE

Solar-/PV-Module – Produktion seit 1980

Dünnschichtmodule

Polykristalline Module

Monokristalline Module



15 Quelle: SMA, Fronius

Wechselrichter – Funktion/Aufgaben
Verlustarme Umwandlung: Gleichstrom => Wechselstrom

Leistungsoptimierung der Solarmodule/Strings
MPP-Tracking/Stringverschaltung

Überwachung und sichern (Anlagenstörungen und Netzausfall)

Kommunikation und Steuerung (Stromspeicher, Wallbox)

Anlagenvisualisierung (z.B. Sunny Portal)
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PV-Anlage – Funktionsschema

Quelle: regional-photovoltaik.de



17 Quelle: sanier.de

PV-Anlage – Sonderfall Steckersolargeräte/Balkonkraftwerk
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Stromspeicher – Optimierung Eigenverbrauch

Quelle: Polarstern Energie/solaranlage-ratgeber.de
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Stromspeicher – Beispiel ohne und mit Speicher 

Quelle: HTW Berlin



Einspeisevergütung, EEG

20 Quelle: Bundesnetzagentur



Umsetzungsmöglichkeiten



22 Quelle: Fraunhofer ISE

Montagemöglichkeiten von Solarmodulen

PV Zaun
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Gesamtübersicht über Luftbilder u. Saarland 3D

Quelle: Caigos/Saarland 3D
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Solarstahlung – Verschattung von Solarmodulen



25 Quelle: solaranlage-ratgeber.de/DGS

Solarstahlung – Verschattungs-Analyse
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Stecker-Solaranlage/Balkonkraftwerk – Montagevarianten
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Balkonkraftwerk – Komponenten und Regelungen

genehmigungsfrei

Anmeldung Marktstammdatenregister (bis 4 Wochen 
nach Inbetriebnahme)

Leistung Module bis 960 Wp bzw. max. 2 kWp

Wechselrichter max. 800 W 

Zählerwechsel ggf. notwendig, Prüfung durch 
Netzbetreiber (i.d.R. 4 Monate nach MaStR)

keine Einspeisevergütung (i.d.R. unentgeltliche Abnahme)

i.d.R. keine Ablehnung durch Vermieter

Quelle: solaranlage-ratgeber.de/eigene Darstellung

Empfehlung: Einsatz von Geräten nach DGS-Sicherheitsstandard
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Balkonkraftwerk – Normen/Richtlinien

Quelle: DGS



Kombination mit weiteren 

Anwendungen



30 Quelle: Bosch

Photovoltaik und Wärmepumpe
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Photovoltaik und Wallbox

Quelle: bauplan Berlin
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Photovoltaik – Vernetzung zum Gesamtsystem (HEMS)

Quelle: solaranlage-ratgeber.de

Dynamische Stromtarif

Stromversorger/Netz
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Bidirektionales Laden als externe Erweiterung

Quelle: EMC Österreich



Gemeinschaftliche 

Gebäudeversorgung
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Gemeinschaftliche Gebäudeversorgung

Quelle: Fraunhofer ISE
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Gemeinschaftliche Gebäudeversorgung – Voraussetzungen 

Viertelstündliche Strommessung vorgeschrieben; d.h. Smart Meter zwingend erforderlich 

Energielieferung an Letztverbraucher im Gebäude oder Grundstück (keine Netzdurchleitung)

Konzept gilt für Wohn-, Nichtwohn- und Mischgebäude (auch Nebenanlagen wie Garagen) 

Keine Pflicht zur Belieferung mit der kompletten Strommenge (Lieferant Reststrom frei wählbar) 

Vertragskopplung von Stromliefervertrag mit Mietvertrag nicht erlaubt

Vertragslaufzeit Strom max. 2 Jahre (Erstlaufzeit), danach max. 1 Monat Kündigungsfrist

Wahlfreiheit des Stromlieferanten muss gewährleistet bleiben (keine Teilnahmeverpflichtung)

Aufteilungsschlüssel an der PV-Anlage muss festgelegt werden (dynamisch oder statisch) >  
bestimmt, wie der erzeugte PV-Strom im Gebäude auf die Teilnehmer aufgeteilt wird

Nicht durch Mieterstromzuschlag gefördert



Geförderter Mieterstrom
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Grundmodell Mieterstrom

Quelle: Bundesnetzagentur
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Geförderter Mieterstrom – Voraussetzungen 

Nur PV-Anlagen werden durch Mieterstromzuschlag gefördert

Energielieferung an Letztverbraucher im Gebäude oder Grundstück (keine Netzdurchleitung)

Mieterstrom gilt für Wohn-, Nichtwohn- und Mischgebäude (auch Nebenanlagen wie Garagen) 

Betreiber-Pflicht zur Belieferung mit der kompletten Strommenge (Mieterstrom und
Reststrommenge) 

Vertragskopplung von Stromliefervertrag mit Mietvertrag nicht erlaubt

Vertragslaufzeit Strom max. 2 Jahre (Erstlaufzeit), danach max. 1 Monat Kündigungsfrist

Wahlfreiheit des Stromlieferanten muss gewährleistet bleiben (keine Teilnahmeverpflichtung)

Mieterstromzuschlag nur für Strommengen, die an Dritte geliefert werden (nicht für vom 
Anlagenbetreiber verbrauchten Strom)



Geförderter Mieterstrom – Zuschläge

40 Quelle: Bundesnetzagentur
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Mieterstrom Kostenbestandteile

Quelle: Bundesnetzagentur



Transformation zu neuen

Energie-Dienstleistungen
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Die klassischen Stärken der Stadtwerke

Kernaussage: Diese Stärken bleiben – müssen aber neu genutzt werden.

Mieterstrom

Lade-Tarif

Klassische 
Stromtarife

Wärmestrom

Klassisches 
Stromgeschäft

Klassisches 
Gasgeschäft

Klassisches 
Wassergeschäft

Klassisches 
Fernwärme-

geschäft

Klassischer Commodity-
Vertrieb, ergänzt durch ein 
paar „Pflichtaufgaben“ wie 

Energieausweise,…

Nähe zum Bürger

Lokale Infrastruktur

Vertrauen der Kunden

Erfahrung im Netzbetrieb

Beitrag zur regionalen Wertschöpfung



Produktwelt der Stadtwerke von morgen 

Ladelösung Wärme (WP)

Mieterstrom Dyn. Tarif

PPA

Förderberatung

Energieausweis

Wärme-
abrechnung

….

GGV

Energy-Sharing

Klassische 
Stromtarife

HEMS

Machbarkeits-
studien

KWP

Nahwärme-
konzepte

……

Stromspeicher

PV-Lösungen

Lade-Tarif
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Vielen Dank

fürs Zuhören!


